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30 JAHRE KULTURPARK DETTINGER 
 
Zum 30jährigen Jubiläum stehen im Kulturpark Musik und Kunst im Mittelpunkt: Am Freitag öffnen bei der „Langen Kunst-
nacht“ die im Park ansässigen KünstlerInnen ihre Ateliertüren, am Samstag wird es mit „Us and Them“ rockig und am Sonntag 
zeigen die Plochinger musiktreibenden Vereine die ganze Bandbreite ihres Könnens. 
  

Was an diesem Wochenende sonst noch los ist im Kulturpark, erfahren Sie hier: 
  

FREITAG, 24. JUNI, AB 18 UHR 
LANGE KUNSTNACHT 
 
Alte Steingießerei, 18 Uhr 
Offizielle Eröffnung des Jubiläumswochenendes mit Bürger-
meister Frank Buß und einem Vertreter des Landkreises. 
  
Ateliergebäude, ab 18.30 Uhr 
Die Künstlerateliers im Ateliergebäude sind geöffnet. Werfen 
Sie einen Blick hinter die Kulissen und erleben Kunst dort, wo 
sie entsteht! 
  

Erdgeschoss:  
Verena Könekamp, Wolfgang Thiel, Manuela Tirler 
  

Obergeschoss:  
Ibrahim Kocaoglu, Werner Fohrer, Michael Schramm,  
C. Sebastian Pollak 
  

Im Eingangsbereich des Ateliergebäudes zeigt das Kulturamt 
unter dem Titel „Eine Fabrik steht still“ eine Ausstellung von 
historischen Schwarz-Weiß-Fotografien, aufgenommen von 
den Fotografen Uwe Keller und Sven Grenzemann im Jahr 
1991 in den stillgelegten Räumen der Mühlsteinfabrik Dettin-
ger. 
 

Im Treppenhaus des Ateliergebäudes Plakatpräsentation der 
Stipendiatenausstellungen der letzten 30 Jahre. 
  
Schauraum im Ateliergebäude 
Francesca Pichierri und Dominic Thiel präsentieren mit „in 
sickness - an Apulian tale“ ihre erste gemeinsame audiovisuel-
le Ausstellung. In dieser beschäftigen sie sich auf den ersten 
Blick mit dem Olivenbaum aus dem mediterranen Raum, der 
einer besonderen Herausforderung unterworfen ist - laden die 
Besucher dabei aber ein, einen Blick unter die Oberfläche zu 
werfen. Die Arbeiten umfassen die Formen Fotografie, Video, 
Installation, Sound und Poesie.  
 

Alte Steingießerei 
Kunst aus der Kreiskunstsammlung – eine Ausstellung ausge-
wählter Stipendiatenarbeiten der letzten dreißig Jahre aus  
der Kunstsammlung des Landkreises Esslingen. 
 

Auf der Videowand in der Steingießerei ist die Mahlwerkband 
„Us and Them“ mit Liveaufnahmen der letzten Konzerte und 
kleinen Musikclips zu sehen und zu hören. 
  
Kulinarische Angebote zur Langen Kunstnacht, ab 18 Uhr 
 

Maultaschenvariationen vom Veschperwagen des  
„Berkheimer Hofs“. 
Muffins und Kuchen, vom Elternbeirat des Kinderhauses  
Dettinger Park. 
Wein, Sekt, Bier und alkoholfreie Getränke, ausgeschenkt 
vom Bouleclub Plochingen. 
  

SAMSTAG, 25. JUNI, AB 19 UHR 
„US AND THEM“ AUF DER KULTURBÜHNE 
 
Die Plochinger Band „Us and Them“ gehört in der Region 
Stuttgart mit ihren selbstkomponierten und arrangierten 
Songs sicherlich zu den stilistisch eigenständigsten Bands des 
Progressive Rock. Sie begeistern mit melancholischen, mehr-
stimmigen Balladen ebenso wie mit rockigen Gitarrenstücken. 
Das Konzert im Kulturpark ist ein Heimspiel für die Band, die 
zum Kulturverein „Initiative Mahlwerk“ gehört. 
 

„Us and Them“ sind: 
 

Tobias Weik E-Gitarre, Vocals 
Klaus-Peter Arendt E-Gitarre, Vocals 
Martin Gröschel Keyboards, Akkordeon, Vocals 
Nicolas Fink E-Bass 
Jochen Luik Drums 
 
Getränkebewirtung durch den Bouleclub Plochingen. 
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SONNTAG, 26. JUNI, 11-19 UHR 
TAG DER MUSIK | PARKFEST 
 
Der traditionelle „Tag der Musik“ der Plochinger Vereine fin-
det in diesem Jahr anlässlich des Jubiläums im Kulturpark 
statt. Plochinger Vereine gestalten auf der Kulturbühne und in 
der Alten Steingießerei ein abwechslungsreiches musikalisches 
Programm. 
 
Programm auf der Kulturbühne im Park 
 

11.00 - 12.30 Uhr Frühschoppenkonzert mit dem Musik- 
verein Stadtkapelle 

 

13.00 - 14.00 Uhr „Ali Baba und die vierzig Räuber“ –  
Ein vertontes Märchen mit Erzähler  
für Kinder und Erwachsene mit dem  
Jugendblasorchester des Musikvereins 
Stadtkapelle 

 

15.00 - 15.45 Uhr Fetzige Akkordeonmusik mit den „Crazy 
Akkordeon Kids“ der Harmonikafreunde 

 

16.00 - 16.30 Uhr Percussion mit der „Trommlerei Wolf-
gang Rosner“ 

 

ab 18.00 Uhr Schlager, Oldies und mehr mit dem  
„No Name Quartett“ der Harmonika-
freunde Plochingen 

 

Programm in der Alten Steingießerei 
 

12.30 - 13.00 Uhr Ensembles der Musikschule Plochingen 
 

14.30 - 15.00 Uhr Lieder zur Kaffeestunde mit  
dem Sängerbund Liederkranz 

 

17.00 - 18.00 Uhr Bläsermusik zum Zuhören und Genießen 
mit dem Bläserensemble des Kammer- 
orchesters Plochingen 

 
Kindermalaktion mit der Initiative Mahlwerk, 14 - 17 Uhr 
Unter fachkundiger Anleitung dürfen Kinder im Park mit Pinsel 
und Farbe kreativ werden. 
 
Boulespielen zum Zuschauen und Mitmachen, 14 - 17 Uhr 
Die Mitglieder des Bouleclubs Plochingen „Le cochonnet“ 
laden zum Boulespiel ein, Kugeln sind vorhanden. 
 

 
Historische Führung auf den Spuren der Mühlsteinfabrik 
Dettinger, 15 - 16 Uhr 
Tauchen Sie mit Stadtführer Willi Stuhler ein in die Geschichte 
der ehemaligen Mühlsteinfabrik Dettinger und erfahren mehr 
über das Firmengelände mit seinen historischen Gebäuden. 
Treffpunkt am Parkeingang Esslinger Straße. 
 

Kulinarische Angebote zum Parkfest, ab 11 Uhr 
 

Leckereien vom Grill, Kaffee und Kuchen und Getränke,  
vom Musikverein Stadtkapelle und den Harmonikafreunden. 
Belgische Waffeln, vom Elternbeirat des Kinderhauses  
Dettinger Park bis 16.30 Uhr. 
 
Parkmöglichkeiten 
Fußläufige Parkplätze gibt es bei der Stadthalle Plochingen 
(P7), auf dem Burgplatz (P5), in der Tiefgarage beim Schul- 
zentrum (P6) oder auf dem Parkplatz Eisenbahnstraße.  
Wir empfehlen die Anfahrt mit den öffentlichen Verkehrs- 
mitteln, der Bahnhof ist nur 5 Gehminuten vom Kulturpark 
entfernt. Auf dem Gelände selbst stehen keine Parkplätze  
zur Verfügung. 
 

DIE VERANSTALTER WÜNSCHEN VIEL VERGNÜGEN!  
 

    

 
Wetterbedingte Programmänderungen sind möglich. 

  
Bei allen Veranstaltungen des Jubiläumswochenendes  
ist der Eintritt frei! 
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Laut dem Leiter des Polizeireviers Ess-
lingen, Polizeidirektor Rochus Denzel, 
sieht es in Bezug auf die Polizeiliche 
Kriminalstatistik (PKS) 2021 „für Plo-
chingen gar nicht so schlecht aus“. Die 
Statistik sei besser als die der Vorjahre 
ausgefallen, meinte er bei der Vorstel-
lung im Gemeinderat. Die Gesamtzahl 
der Straftaten war im Jahr 2021 so 
niedrig wie 2017. Der Rückgang muss 
allerdings auch vor dem Hintergrund 
der Einschränkungen durch die Coro-
na-Pandemie betrachtet werden.

Die Kriminalstatistik biete aber kein 
getreues Spiegelbild der Kriminalitäts-
wirklichkeit, sondern eine „mehr oder 
weniger starke annäherung an die 
Wirklichkeit“, betonte Denzel. So be-
einflussen die Kontrolldichte oder das 
anzeigeverhalten sowie demografische 
und politische Veränderungen die Sta-
tistik.

Pandemiebedingte Einflüsse
in der Pandemie wurden zum Beispiel 
Straftaten im Zusammenhang mit dem 
Versammlungsrecht begangen, die es 
zuvor so überhaupt nicht gab. Pande-
miebedingt wirkte sich der lockdown, 
reise- und ausgangsbeschränkungen, 
die vermehrte anwesenheit in der 
Wohnung oder der Wegfall von po-
tenziell konfliktträchtigen Veranstal-
tungen, Konzerten und Festen auf die 
PKS aus. Dies führte zu weniger De-
likten, so wurde zum Beispiel durch 
vermehrtes arbeiten im homeoffice 
weniger häufig eingebrochen.

Deutlich weniger Straftaten
Die gesamtzahl der Straftaten ist im 
Vergleich zum Fünf-Jahres-hoch 2020 
mit 1090 Straftaten deutlich gesunken 
und lag 2021 bei 775, dem niedrigsten 
Wert seit 2017. 
eine weitere Kernbotschaft sei, dass die 
häufigkeitszahl (Zahl der bekannt ge-
wordenen Fälle auf 100 000 einwohner) 
offiziell bei 5349 liegt (2020: 7491) – ein 
Minus um 28,6 Prozent. im landkreis 
esslingen liegt der Wert bei 3573, im 
land bei 4380. allerdings werden Straf-
taten, die im Plochinger Knotenbahnhof 
oder S-Bahn-Werk augenfällig werden 
– ob graffiti an Bahnen oder aufge-
schlitzte Fahrgastsitze – der Stadt Plo-
chingen „schlechtgeschrieben“. rech-
net man diese von der Bundespolizei 
erfassten taten heraus, hat Plochingen 
eine häufigkeitszahl von 3561 und liegt 
deutlich unter dem landesdurchschnitt 
und in etwa im Schnitt des landkreises. 

Starke rückgänge sind bei Betrug, 
Sachbeschädigung und der compu-
terkriminalität zu verzeichnen. Bei der 
computerkriminalität gibt es insge-
samt jedoch deutlich mehr Fälle, viele 
davon werden aber vom ausland aus 
begangen und fließen nicht in die Sta-
tistik ein. 

Weniger Delikte, keine offene Drogen-
szene
Die aufklärungsquote ist mit 54,2 Pro-
zent leicht gestiegen. auch hier werden 
taten im Bahnbereich miteinberech-
net. Der Durchschnitt im Polizeipräsi-
dium reutlingen liegt bei 63,7 Prozent. 
abgenommen haben Delikte wie ge-
walt gegen Polizeibeamte, Körperver-
letzungen, ladendiebstahl, Wohnungs- Fortsetzung auf Seite 5

Kein Grund zur Besorgnis
Zwei Jahre Pandemie spiegeln sich auch in der Polizeilichen Kriminalstatistik wider – Weniger Straftaten in Plochingen

NACHRUF

am 12. Juni 2022 verstarb im alter von 93 Jahren

Herr Siegfried Kaltenbach 
Verdienstmedaillenträger

Stadtrat a. D.

Von 1972 bis 1975 gehörte Siegfried Kaltenbach dem gemeinderat Plochingen 
an. er war ein engagierter Kommunalpolitiker, dem die soziale Verantwortung 
sehr wichtig war. Von 1973 bis 2008 war er Mitglied im gutachterausschuss, 
davon 15 Jahre als Vorsitzender bzw. Stellvertretender Vorsitzender. als archi-
tekt brachte er im gutachterausschuss sein fundiertes Fachwissen für die er-
stellung der Wertgutachten ein, die einen objektiven, unvoreingenommenen 
Blick verlangt und die auch mit einem hohen Zeitaufwand verbunden waren.

als architekt hat er das Plochinger Stadtbild grundlegend mitgeprägt, so das 
über die landesgrenzen hinaus bekannte hundertwasser-areal, die Stadt-
halle, das technische rathaus, die Volksbank, Kirchenrenovierungen und 
vieles mehr. im Jahre 1975 wurde die neue tennisanlage der tennisgesell-
schaft Plochingen e. V. auf dem Stumpenhof gebaut, für die er als architekt 
die Verantwortung trug. lange Jahre spielte er auch aktiv bei der tgP. er war 
gründungsvorstand des historischen Weinbauvereins im Jahre 1983 und 
bis heute deren ehrenvorsitzender. auch beim turnverein Plochingen e. V. 
erlangte er durch seine langjährige Unterstützung die ehrenmitgliedschaft. 
Siegfried Kaltenbach engagierte sich mit Kompetenz, leidenschaft und herz-
blut.

Für seine vielfältigen, ehrenamtlichen leistungen wurde Siegfried Kalten-
bach deshalb im Jahre 2010 die Verdienstmedaille der Stadt Plochingen ver-
liehen.

Dankbar denken wir an Siegfried Kaltenbach und sein engagement zum 
Wohle der Stadt. im Namen der Stadt Plochingen, des gemeinderates und 
der Bürgerschaft spreche ich unsere anteilnahme und unser Mitgefühl sei-
ner Frau und der Familie aus.

Frank Buß
Bürgermeister

Der Leiter des Plochinger Polizeipostens Jo-
achim Löffler (l.) und der Polizeirevierleiter 
Esslingen Rochus Denzel. 
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Fortsetzung von Seite 4

einbrüche, Sachbeschädigungen an Fahr-
zeugen und die Straßenkriminalität. 
Zugenommen haben Straftaten gegen 
die sexuelle Selbstbestimmung, darun-
ter fällt auch beispielsweise das Ver-
schicken pornografischer Kinderbilder 
über Whatsapp.
Die rauschgiftkriminalität blieb in etwa 
konstant, wobei das rauschgiftdezer-
nat esslingen von „keinem großen Pro-
blem“ spreche. nach dem neuen leiter 
des Plochinger Polizeipostens, Polizei-

hauptkommissar Joachim Löffler, gebe 
es in Plochingen keine offene Drogen-
szene. Der rückgang der Straßenkrimi-
nalität ist auch vor dem hintergrund 
der ausgangssperren zu betrachten. 
Die Anzahl der ermittelten Tatverdäch-
tigen ist rückläufig. Von 31 auf 47 um 
insgesamt 51,6 Prozent gestiegen ist 
die Anzahl tatverdächtiger Jugendli-
cher. Der anteil nichtdeutscher tat-
verdächtiger ging um rund 17 Prozent 
zurück, was den niedrigsten Wert seit 
2017 bedeutet. 
erfreulich sei der rückgang alkoho-

lisierter Tatverdächtiger um rund 36 
Prozent. „in Plochingen gab es nichts, 
was Sorge bereiten soll“, resümierte 
Denzel.

Unfallschwerpunkt Ceramtec-Kreisel
Die Verkehrsstatistik weist einen rück-
gang der Verkehrsunfälle von 383 auf 
356 auf. War die Kreuzung Esslinger 
Straße/Brühlstraße bisher Unfall-
schwerpunkt, so wurde sie im Vorjahr 
durch den Kreisverkehr am Ceramtec-
Kreisel mit fünf Verletzten in drei Jah-
ren abgelöst.

Schafhausäckerhalle 
ab sofort geschlossen

Nachdem bereits vor wenigen Wo-
chen ein Spielverbot für Ballsport-
arten in der Schafhausäckerhalle 
verhängt werden musste, musste 
die Halle nun bis auf den Kraftraum 
komplett geschlossen werden. 

Wie die Stadtverwaltung Plochingen 
in einer Presseinformation mitteilt, 
liegt nun das endgültige Gutachten 
der Untersuchungen zur Sanierung 
der hallendecke vor. Das ergebnis 
besagt, dass die Schafhausäckerhalle 
mit sofortiger Wirkung für alle nutze-
rinnen und nutzer, wie Schulen und 
Vereine, geschlossen werden muss. 
ausgenommen von der Schließung 
sei lediglich der Kraftraum. 
Mit hochdruck arbeite man bereits 
am kurzfristigen Abbau der Decke 
und dem einbau einer neuen Be-
leuchtung. hierfür muss der hallen-
boden komplett abgedeckt sowie 
entsprechende Vorrichtungen, wie 
beispielsweise ein gerüst, aufgebaut 
werden. 
„Wir haben bis zuletzt gehofft, dass 
der Fall der vollständigen Schließung 
nicht eintritt; leider haben wir jetzt 
jedoch die gewissheit und keine an-
dere Wahl mehr“, bedauerte Plochin-
gens Beigeordnete Barbara Fetzer.
Die betroffenen Vereine und Schu-
len wurden bereits informiert. Die 
Stadtverwaltung versucht alles, um 
für teile des Sportbetriebs geeignete 
ausweichmöglichkeiten innerhalb 
und außerhalb von Plochingen zu fin-
den, was sich jedoch äußerst schwie-
rig gestaltet.
Die Stadtverwaltung Plochingen be-
dauert diese unbefriedigende Situ-
ation und bittet um Verständnis. Es 
werde alles unternommen, um die 
Schafhausäckerhalle so schnell wie 
möglich wieder in Betrieb zu neh-
men.

Der Plochinger Alexis Gula ist auf 
der Mitgliederversammlung wäh-
rend des 138. Bundesverbandstages 
in Lübeck am 9. Juni zum neuen Prä-
sidenten des Bundesverbandes des 
Schornsteinfegerhandwerks gewählt 
worden. Gemeinsam mit Alexis Gula 
übernehmen künftig vier Vorstände 
die berufspolitische Interessenvertre-
tung des Handwerks auf Bundesebe-
ne.

Der 45-Jährige Alexis Gula tritt die 
nachfolge von oswald Wilhelm an, 
der das handwerk als Präsident des 
Bundesverbandes sieben Jahre lang 
gegenüber der Politik, Partnerverbän-
den und in der Öffentlichkeit vertrat. 

Gula stammt aus einer traditions-
reichen Schornsteinfegerfamilie
Der neue, aus Plochingen kommende 
Präsident stammt aus einer traditions-
reichen Schornsteinfegerfamilie. Be-
reits in siebter Generation übt Alexis 
Gula das Handwerk in Baden-Württ-
emberg aus.
gula war bereits vorher teil des Bun-
desvorstands und als Vorstand Pres-
se- und Öffentlichkeitsarbeit für die 
interne wie externe Kommunikation 
des Verbandes zuständig. Sein Vorgän-
ger oswald Wilhelm geht in den ruhe-
stand und wird sich als Präsident der 
europäischen Schornsteinfegermei-
ster Föderation (ESCHFOE) weiterhin 
auf europäischer ebene engagieren.  
auf den neuen Präsidenten alexis gula 
warten in seiner ersten amtszeit gleich 
mehrere anspruchsvolle themen: Die 
Politik, die Wärmebranche und die cir-
ca 7500 innungsbetriebe erwarten Po-
sitionierungen des Verbandes bei der 
energie- und Wärmewende, bei be-
vorstehenden gesetzesnovellierungen 
sowie im Bereich der Fachkräftesiche-
rung.

Verband vertritt rund 7500 Innungsbe-
triebe mit über 21 000 Beschäftigten
Der Bundesverband vertritt die interes-
sen des Schornsteinfegerhandwerks in 
Deutschland. Zu den Mitgliedern zäh-
len 16 Landesinnungsverbände sowie 
deren angegliederte innungen. 
Zurzeit sind etwa 7500 innungsbe-
triebe mit mehr als 21 000 Beschäf-
tigten und täglich 200 000 Kunden-
kontakten Mitglied einer innung und 
als Teil dieser Organisationseinheit im 
Bundesverband vertreten. Der Ver-
band repräsentiert damit 97 Prozent 
aller am Markt beteiligten Betriebe. 
als direkter ansprechpartner für Be-
hörden, Ministerien, Verbände und 
Marktpartner beteiligt er sich an fach-
lichen und berufspolitischen Abstim-
mungsprozessen, ausschüssen und 
arbeitskreisen. 
Ferner kommuniziert der Bundesver-
band themen des handwerks in der 
Öffentlichkeit und berät Mitglieder, 
Bürger und Marktpartner.

Alexis Gula aus Plochingen wurde zum neu-
en Schornsteinfegerpräsidenten gewählt.

Alexis Gula neuer Schornsteinfegerpräsident
Der Plochinger wurde an die Spitze des Bundesverbands gewählt 
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Fast 50 Kinder im Alter von acht bis 
zwölf Jahren bauten am Freitag und 
Samstag im Keller der Süddeutschen 
Gemeinschaft aus vielen Bauwerken 
eine Stadt aus LEGO Bausteinen. Die 
zur Bürgermeisterin gewählte, 12-jäh-
rige Joy eröffnete nach dem Familien-
gottesdienst am Sonntag die Stadt für 
die Besucherinnen und Besucher.

Die landesreferentin für die arbeit mit 
Kindern, ruth Scheffbuch, von den apis 
(altpietisten), der Partnerorganisation 
der Süddeutschen gemeinschaft, reiste 
mit einem anhänger voll mit Kisten und 
insgesamt 500 000 Bausteinen für die 
„api-lego-Stadt“ von Stuttgart in die 
Plochinger tannenstraße 35. 

Gott als Baumeister
Unter dem thema „gott der Baumei-
ster“ seien über das Wochenende hin-
weg architektonisch gesehen kleine 
Kunstwerke entstanden, die sich zu einer 
großen traumstadt zusammenfügten.
Umrahmt von Bewegungsliedern the-
matisierte der Familiengottesdienst am 
Sonntag das Bauprojekt. Die Stadt aus 
lego Bausteinen sei „noch perfekter 
als Plochingen gebaut“, meinte Scheff-
buch. Während den Bauphasen hätten 
die Kinder „geschichten von gott dem 
Baumeister gehört“. gott habe sich mit 
viel liebe und Kreativität eingebracht, 
um die Menschen und die Welt zu schaf-
fen. Die Menschen seien füreinander 
und für die gemeinschaft, in der auch 
gott der Schöpfer das leben mit ihnen 
teilen möchte, geschaffen worden. 
Nach ausgabe der Bausteine und der 
-platten sei das gewusel bei den Kin-
dern wie in einem Bienenstock losge-
gangen. als Bienenkönigin hatten sie 
Joy als Baubürgermeisterin gewählt. 
Die 12-Jährige fand es „cool“ Bürger-

meisterin zu sein und hatte die ehre, 
am ende des gottesdienstes das Band 
für die eröffnung und Besichtigung der 
lego Stadt durchschneiden zu dürfen. 
Pastor andreas Kalb dankte für „die 
coole Zeit“ des Bauens.

Mit Spaß und Begeisterung 
Wie Johannes rau vom organisations-
team der Süddeutschen gemeinschaft 
erzählt, hatte man schon vor corona 
zur „api-lego-Stadt“ eingeladen, konn-
te das event dann aber aufgrund der 
Pandemie nicht stattfinden lassen. „Wir 
wollten einfach etwas Schönes für die 
Kinder machen“, sagt er. Und das wurde 
jetzt nachgeholt. Dass das gemeinsame 
Bauen mit den Bausteinen bei Kindern 
nach wie vor beliebt ist, zeigte sich bei 
einer Familie, die extra deshalb einen 
tag früher vom Urlaub zurückkam, da-
mit die Kinder mitmachen konnten. 
ein Vater meinte, dass sein Sohn es 
kaum abwarten konnte, bis es losging. 
Sein Kinderzimmer sei voll mit Modellen 
aus lego Bausteinen. Viele neue ideen 
für daheim habe er aufgeschnappt und 
einen Flughafen gebaut. Neben vielen 
gebäuden war auch ein großes Fußball-
stadion zu sehen.
Nach ruth Scheffbuch, die seit sieben 
Jahren für das Projekt verantwortlich 
ist, sei die idee schon in den 1980er-
Jahren geboren worden, als in einer 
gemeinde im Westerwald keine Jungs 
mehr zur Jungschar kamen. als sie dann 
mit den Bausteinen zu bauen began-
nen, kamen kurz darauf wieder viele.
Die Baubürgermeisterin Joy freute sich 
zu sehen, „wie alles wächst, bunt ist 
und viele Spaß daran haben“. Sie fin-
det es zwar schade, dass die Stadt am 
Nachmittag wieder abgebaut wird, aber 
dann „haben andere auch die chance, 
wieder etwas aufzubauen“.

Kinder bauen riesige Stadt aus LEGO® Steinen 
Kleinteilige architektur in den Kellerräumen der Süddeutschen gemeinschaft 

Stolz präsentierten die Kinder ihren Eltern die vielen großen und kleinen, auf drei Tischen 
aufgebauten Bauwerke. Sogar ein Hundertwasserturm zierte die LEGO Stadt.  

Medienentwicklungspläne 
für Schulen fertiggestellt

Wie der externe Berater der Stadt 
Plochingen und Projektbeauftragte 
für die Digitalisierung der Schulen 
Harald Melcher von der Firma M2mo-
re im vergangenem Ausschuss für 
Verwaltung und Wirtschaft berichte-
te, wurden die Medienentwicklungs-
pläne (MEP) der Plochinger Schulen 
inzwischen fertiggestellt und vom 
Landesmedienzentrum zertifiziert. 
Alle Förderanträge wurden form- und 
fristgerecht eingereicht.  

Nach dem für die Schulen zuständigen 
amtsleiter Uwe Bürk konnte die För-
dersumme abgeschöpft werden. Mit 
den Bescheiden rechnet er im Juli. 
laut Medienzentrum seien keine 
Nachbesserungen notwendig, sagte 
Melcher. Neben dem „Digital Pakt 
grundpaket“ wurden Mittel zum co-
rona-Sofortprogramm, die ausstat-
tung mit endgeräten für lehrkräfte 
sowie corona-hilfen des landes be-
antragt. Die Beantragung des „Schul-
it-admin-Programms“ stehe noch aus, 
alle anderen Förderanträge seien ab-
geschlossen. 

Erst der Beginn – Umsetzung folgt
Für dieses und das kommende Jahr 
wird die Stadt Plochingen dafür über 
1,4 Mio. euro in die hand nehmen, 
wobei sie mit einer Förderung in höhe 
von rund 726 000 euro rechnet. „Wir 
schließen heute nicht ab, sondern 
steigen erst richtig ein“, gab Bürk zu 
bedenken – die Umsetzung der MePs 
steht noch aus. laut Melcher stehen 
dabei nochmals rund eine Mio. euro 
an. Nach erhalt der Förderbescheide 
gelte es, die ausschreibung für die 
Beschaffung einzuleiten, ein Support- 
und Serverkonzept zu erarbeiten so-
wie die Softwarebeschaffung zu orga-
nisieren. 
Bisher haben die Schulen über 1000 
endgeräte erhalten, die noch inventa-
risiert werden müssen. Des Weiteren 
gelte es, die Fortbildung der lehrkräf-
te zu systematisieren. 
Bürgermeister Frank Buß bemerkte, 
dass die ersatzbeschaffung der endge-
räte noch nicht geklärt sei, schließlich 
ist deren lebensdauer beschränkt. 
Bund und länder müssten dafür dau-
erhaft Mittel zur Verfügung stellen, 
Kommunen allein könnten dies nicht 
stemmen. laut Buß werde die Stadt-
verwaltung die ausschreibungen für 
die Beschaffung von geräten vorberei-
ten, möglicherweise müsste ein Nach-
tragshaushalt eingeführt werden.


